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Zuschriß: Eisenbahnkesselwagen im Mineralölverkehr
Zu d er Abhandlung von Lochner/Sobek: „D ie  wirtschaflliche Be- 
deutung der Ö lfernleitungen“ , die w ir im Januarheft 1960 ver
öffentlichten, erhielten  wir fo lg en d e  Zuschrift mit der Bitte um 
Abdruck. W ir kom men der Bitte gern  nach, w eil darin die F rage  
des Eigentums der Kesselwagen, d ie fü r  die wirtschaftlichen Folgen  
von Erdölfernleitungen von Bedeutung ist, angesdinitten wird.

D i e  Probleme des modernen M ine
ralöltransports, die als Folge der 
Standortpolitik der Mineralölgesell- 
sdiaften durch den neuen Verkehrs
träger Pipeline aufgeworfen wer
den, sind in neuerer Zeit Gegen
stand zahlreicher Pressekommen
tare gewesen. Die Behandlung die
ser Fragen führt beim Schienen
transport zwangsläufig auch zu Un
tersuchungen über Eisenbahnkessel
wagen. Derartige Untersuchungen 
lassen jedoch nicht immer mit hin
reichender Klarheit erkennen, wer 
als Eigentümer der Mineralölkessel
wagen von  Veränderungen auf dem 
Verkehrsmarkt der Mineralölwirt
schaft betroffen wird.

Die Deutsche Bundesbahn stellt 
der verladenden Wirtschaft keine 
Kesselwagen zur Verfügung, denn 
sie besitzt nur eine sehr geringe 
Zahl solcher W agen für ihren eige
nen Bedarf. In der Bundesrepublik 
—  ebenso wie in fast allen west

europäischen Staaten —  sind Kes
selwagen in den Park der Eisen
bahnverwaltung eingestellte Pri
vatgüterwagen. W ie die Vereini
gung der Privatwagen-Interessen- 
ten (VPI), Frankfurt/M., in ihrem 
Jahresbericht für 1959 mitteilt, sind 
zur Zeit bei der Deutschen Bundes
bahn annähernd 42 000 Privatgüter
wagen eingestellt. Davon sind rund 
27 000 für den Mineralöltransport 
geeignete Kesselwagen, heißt es im 
„Erdöl-Informationsdienst“ Nr. 26 
vom  22. 11. 1959, Etwa die Hälfte 
dieser Mineralölkesselwagen steht 
im Eigentum neutraler gewerblicher 
Vermieter.

Bei dem großen Kesselwagen
bestand der Vermietgesellschaften 
wird deutlich, daß sich deren A uf
gaben nicht auf die Deckung von 
Bedarfsspitzen beschränken; v iel
mehr dienen die Kesselwagen die
ser Gesellschaften vor allem dem 
langfristigen Bedarf der M ineralöl

wirtschaft. In W esteuropa sind 
heute mindestens 40 bis 50®/o der 
für den Transport von  M ineralöl
produkten benutzten Kesselwagen 
angemietete W agen (Kurt Toebs: 
„Der Eisenbahn-Kesselwagen im 
europäischen M ineralöl-Verkehr“ , 
Erdoel-Zeitschrift, W ien, Heft 5, 
M ai 1959). Die in starker Expansion 
befindliche Mineralölwirtschaft wird 
dadurch weitgehend der Notwen
digkeit enthoben, eigene Mittel für 
den Neubau von  Kesselwagen auf
zuwenden. Die Vermietgesellschaf
ten tragen außer dem Kapitalrisiko 
die Kosten für Unterhaltung und 
Pflege der W agen sow ie das Kasko
risiko. In enger Zusammenarbeit 
mit den Benutzern —  d. h. den 
Mineralölgesellschaften —  und ab
gestellt auf deren Bedarf entwickeln 
die Kesselwagen-Vermieter ihren 
Kesselwagenpark ständig weiter 
und passen ihn den neuesten tech
nischen M öglidikeiten sow ie den 
tariflichen Erfordernissen nach Bau^ 
art und Größe an. So werden z. Z. 
63-cbm-Heizöl- /  Bitumen-Kesselwa
gen, 83-cbm-Mineralöl-Kesselwagen 
und 100-cbm-Druckgas-Kesselwagen 
gebaut. Eduard Klein
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